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Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗Anſtalten 
. Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


kilung. 


Mittag⸗Ausgabe. Montag den 26. September 1859. 


x Telegraphiſche Depeſche. angeboren war, durch die geſunde Schärfe ſeines Verſtandes und vor laubten Landraths des Kreiſes Lübbecke, Freih. v. d. Horſt, dem Kreis⸗ 
Paris, 24. September. Heute Morgen hat der König allem durch die Kraft eines ſelten energiſchen Willens zu meiſtern ver-] Deputirten v. Oheimb zu Hudenbeck übertragen worden. 
von Belgien Biarritz verlaſſen. ſtanden. Von Jugend auf mit den hoͤchſten Begriffen von militäriſcher — Die Eigenſchaft des dem Adam Heinrich Bewoldt gehörigen, im 
Zürich, 25. September, Morgens. Vorgeſtern hat eine Pflicht und Ehre erfüllt, waren dieſe, fo zu ſagen, der Genius, der Kreiſe Franzburg gelegenen Gutes Niesdorf als ein landtagsfähiges 
von 9 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachts dauernde Konferenz ihn glücklich durch ein tief bewegtes Leben, bis zum höchſten Ruhme Rittergut iſt allerhoͤchſt anerkannt und deſſen nachträgliche Aufnahme 
zwiſchen dem Grafen Colloredo und dem Herrn v. Bour-⸗ im Alter geleitet hat. Sein Name reiht ſich den Beſten jener großen in die Ritterguts⸗Matrikel genehmigt worden. (Pr. 3.) 
queney, geftern Abend eine andere zwiſchen Herrn v. Bour⸗- Zeit an, in der Preußen das Joch Napoleons zerbrach, und mit vol⸗ Berlin, 24. Septbr. [Depeſche der öſterr. Regierung 
queney und Herrn v. Meiſenbug ſtattgehabt. lem Recht ſteht fein Standbild jetzt in Berlin neben den Statuen des über die deutſche Reformbewegung.] Wir haben ſchon gemel⸗ 
Kopenhagen, 24. Septbr., Nachm. Ein königl. Patent, Marſchall „Vorwärts“ und feines Gneiſenau. Mit dieſen theilt er, det — ſchreibt die „N. Pr. 3.“ — daß das wiener Kabinet ſich in 
datirt Ehriſtiansborg, 23. Septbr., iſt erſchienen. Daſſelbe der „Schlachtengeneral“, den militäriſchen Ruhm jener Jahre und feine einer Depeſche an den öſterreichiſchen Bevollmächtigten zu Dresden — 
enthält einige interimiſtiſche Beſtimmungen, betreffend die Leiſtungen in den Schlachten von Großgoͤrſchen, Bautzen, an der Kap: der zugleich bei den herzoglich ſächſiſchen Höfen akkreditirt it — über 
Sicherſtellung der Intereſſen Holſteins bei Behandlung ges bach, bei Wartenburg, Möckern, Montmirail, Laon u. ſ. f. rechtfertigen die ſogenannte „nationale Partei“ und die Beſtrebungen derſelben um 
meinſchaftlicher Angelegenheiten. glänzend das von Lorberzweigen umkränzte Schwert, das ihm der König |ein deutſches Parlament ꝛc. ausgeſprochen hat, namentlich auch über die 
Petersburg, 24. September. Der Kaiſer iſt geſtern bei feiner Erhebung zum Grafen York von Wartenburg ins Wap⸗ Antwort, die Se. Hoheit der Herzog von Koburg⸗Gotha einer gothai⸗ 
von Sarskoe⸗Selo nach Moskau gereiſt, von wo Se. Ma⸗ pen gab. ſchen Deputation ertheilt hat, welche ihm eine Adreſſe für ſolche „Bun⸗ 
jeſtät fich direkt nach Tula begeben werden. Aber nur ihm allein und eigen iſt der Ruhm, daß er aus freiem desreformen“ überreichte. Dieſe Depeſche des öſterreichiſchen Miniſters 
Petersburg, 24. Septbr. Nach einer Korrefpondenz Entſchluß durch die Convention von Tauroggen vom 30. Dez. 1812 Grafen Rechberg gebt uns jetzt aus Sachſen zu. Sie iſt an den Gra⸗ 
der „Nordiſchen Biene“ aus Kiachta beträgt der Verluſt der als der erſte die Sache Preußens von der Napoleons trennte, und hier⸗[fen Traun in Dresden gerichtet, datirt vom 4. Septbr., und lautet 
Chineſen im Kampfe mit den Engländern am Peihofluſſeſ mit das Signal zur deutſchen Erhebung und Befreiung gab. wie folgt: 
1000 Mann an Todten ohne die Verwundeten. Der ameri⸗ „Ew. Majeſtät — ſchrieb er an demſelben Tage dem Könige — „Unter den verſchiedenen Parteiprogrammen, welche in der jüngſten 
kaniſche Geſandte iſt in Peking eingetroffen, wird aber ab- lege ich willig meinen Kopf zu Füßen, wenn ich gefehlt haben ſollte; Zeit das Thema von der Umgeſtaltung des deutſchen Bundes in einen 
geſchloſſen gehalten. ich würde mit der freudigen Beruhigung ſterben, wenigſtens nicht als] parlamentariſchen Bundesſtaat unter Preußens Fübrung abgehandelt 
Mailand, 24. Sept. Der König hat heute die Depu⸗ treuer Unterthan und wahrer Preuße gefehlt zu haben. haben, war uns vor Kurzem eines aus dem Grunde aufgefallen, 
tation der Romagna in Monza empfangen, und derſelben un⸗ Jetzt oder nie iſt der Zeitpunkt, wo Ew. Majeflät ſich von den weil darin mit beſonderer Schärfe die Forderung der Ausſchließung 
gefähr Folgendes erwidert: Ich bin dankbar für die Wünfche | Übermüthigen Forderungen eines Allürten losreißen können, deſſen Pläne | Oeſterreichs aus dem neu zu konſtituirenden Deutſchland ausgeſprochen 
der Völker. Als katholiſcher Fürſt werde ich ſtets eine hohe mit Preußen in einem mit Recht Beſorgniß erregendem Dunkel gehüllt] war. In dieſer zu Gotha veröffentlichten Erklärung war in der That 
unwandelbare Achtung gegen die Autorität der Kirche be- waren, wenn das Glück ihm treu geblieben wäre. Dieſe Arfiht hat der Gedanke einer bekannten Partei, welche ſich für die nationale ande 
wahren. Als italieniſcher Fürſt muß ich daran erinnern, mich geleitet. Gebe Gott, daß fie zum Heile des Vaterlandes führt!“ [giebt, mit ungewöhnlicher Offenheit an den Tag gelegt, fo zwar, daß 
daß Europa, indem es Zuftände, welche ſchleunige und wirk⸗ Kein Ehrgeiz, nur der reinſte Patriotismus leitete ihn bei dieſem | darin der deutſche Kaiſerſtaat, in Bezug auf fein Verhältniß zu dem 
ſame Maßregeln fordern, in Betracht zieht, mit Ihrem Lande Schritt, deſſen gefährliche Bedeutung für ihn ſelbſt und das Vaterland | Deutſchland der Zukunft, auf völlig gleiche Linie mit Dänemark und 
formelle Verpflichtungen einzugehen hat. Ich nehme Ihreſer mit um fo klarerem Bewußtſein überſah, je weiter er feiner ganzen] den Niederlanden geftellt erſchien. 
Wünſche entgegen, und ſtark durch die übertragenen Rechte Perſönlichkeit nach ebenſowohl von jener ſanguiniſchen Art entfernt war, Nicht ohne ernſtes Bedauern erſahen wir aber ſpäter aus den öf⸗ 
werde ich Ihre Sache vor den Großmächten, anf deren Ge⸗ die leichter hofit als fürchtet, als auch von dem politiſchen Enthuſias⸗ fentlichen Blättern, daß Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗ 
rechtigkeit bauend, unterſtützen. Vertrauen Sie dem edelmü⸗ mus, der eben fo raſch auflodert, als ſich verzehrt. Er faßte vielmehr] Koburg⸗Gotha eine Deputation, welche ihm jenes Programm mit 
thigen Patriotismus des Kaiſers, der das große Werk der ſeinen Entſchluß mit der kälteſten Ueberlegung und führte ihn auf das einer Adreſſe überreichte, nicht nur bei ſich empfangen, ſondern auch mit 
Wiederherſtellung, das er fo mächtig begonnen hat, und das Beſonnenſte aus. Seine Konvention war eben fo maßvoll als kühn.] Aeußerungen unbedingter, ohne jeden Vorbehalt ausgeſprochener Zuſtim⸗ 
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ihm die Erkenntlichkeit Italiens ſichert, vollenden wird. Mä⸗ 
Bigung leite Ihre Eutſchließungen, zeigen Sie, daß ſchon die 


Er that, 
aber füc dies Nothwendige ſetzte er auch alles aufs Spiel, was ihm 


was ihm ſchlechterdings nothwendig ſchien und nicht mehr; mung und Ermunterung entlaſſen habe. 


Die kaiſerliche Regierung achtet jede aufrichtige Ueberzeugung; aber 


Hoffnung auf nationale Regierung hinreicht, bürgerliche Zwie⸗ „im 45jährigen Dienſt zu erwerben fo ſauer geworden war“ und ihm] die Worte, die in Gotha aus fürſtlichem Munde geſprochen worden find, 
tracht zu zerſtreuen. Als Ihre Freiwilligen eintrafen, wa⸗ In böchſten galt, feine militäriſche Ehre und feinen ſoldatiſchen Ruhm. gehören nicht dem Gebiete freier individueller Anſchauung an, ſon⸗ 
ren Sie ſicher, daß Piemont nicht für ſich allein, ſondern Er brachte fie willig dem zum Opfer, was er in dieſer Lage des Va- dern berühren einen Inbegriff ſehr beſtimmter und fehr wichtiger Rechte 
für das gemeinſame Vaterland kämpfen werde. Heute müſſen terlandes als „treuer Unterthan und wahrhafter Preuße“ nach eigener] und Verpflichtungen. Se. Hoh. der Herzog Ernſt ſelbſt wird ſich nicht 


Sie die Ordnung im Innern, welche Ihre Zukunft befjer Ueberzeugung und mit freiem Entſchluß thun zu müſſen glaubte. 
ö Es war der hoͤchſte politiſche Muth, den Vork in dieſem weltges demokratiſchen und der ſogenannten gothaiſchen Partei eine neue, ans 
und Jutereſſe erkennen, der Unordnung ein Ende zu machen, ſchichtlichen Moment ſeines Lebens bewährte, und in feinem Entſchluß] geblich nationale, Partei zu bilden ſich bemüht, die abſolute Negation 


ſichern kann, aufrecht erhalten. Europa wird es als Pflicht 


indem es den legitimen Wünſchen der Völker Genüge ver: lag eine echte, wahrhaft „rettende That.“ 


ſchafft. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


verhehlen, daß das Ziel, zu deſſen Erreichung man aus Elementen der 


Ganz Deutſchland vom] des zwiſchen Sr. kaiſ. apoſtoliſchen Majeſtät und den übrigen deutſchen 


Niemen bis zum Rhein erkannte fie gleich damals mit Jubel als foldye | Bundesfürſten, alſo auch dem Herzoge von Sachſen⸗Koburg beſtehenden 


an, und wird ſie ſtets in dankbarer Erinnerung behalten. 


Vertragsverhältniſſes in ſich ſchließt, jede Billigung und Förde⸗ 


Möge dieſer politiſche Muth in ſeinen Nachkommen mit dem Na: rung der Beſtrebungen dieſer Partei fomit einer Losſagung vom 


Mailand, 20. Sept. Die Akademie der ſchönen Künſte iſt aufgelöſt wor⸗ men forterben, den er ihnen erworben hat. 


den und joll neu organiſirt werden. Die Deputationen aus Modena und Parma 
find geſtern hier eingetroffen. 

Bologna, 22. Sept. Die revolutionäre Regierung hat ein Verbot der 
Ausfuhr des Getreides zur See erlaſſen. 

Turin, 21. Sept. Der ſardiniſche Geſchäftsträger in Neapel, Tagliacaran, 


iſt nach dem Haag verſetzt worden. D’Azeglio iſt von London zurückgekehrt. Prinz⸗Regent haben, 


Eine beſondere Commiſſion iſt beſtellt worden, um einen neuen Statutenent⸗ 
wurf für die mailänder Akademie abzufaſſen; zum Chef der Commiſſion iſt 
Mauri, zum proviſoriſchen Direktor der Graf Areſe ernannt worden. 

Forli, 18. Sept. An der Grenze zwiſchen Cattolica und dem 
Befeſtigungen errichtet werden. 


ſion werde bald in die Romagna einrücken. Erde 
Florenz, 19. Sept. Der Commiſſär Vignet iſt aus Piemont hier einge: 
troffen, um mit der toscaniſchen und den übrigen revolutionären Regierungen 
Mittelitaliens Verhandlungen zum Behufe der Feſtſtellung einer gemeinſamen 
oll⸗, Maß⸗, Gewicht: und Münzeinheit zu eröffnen. 
agen hier eintraf, ſoll eheſtens den Oberbefehl über die toscaniſchen Truppen 
bernehmen. Die Proteſtation der vier Erzbiſchöfe hat tiefen Eindruck im 
Volke gemacht; täglich mehren ſich die Zeichen, daß es der jetzt am Ruder ſte⸗ 
ſtenden Gewalt an Popularität gebricht und da die Handelsgeſchäfte durchaus 


ſtocken, ſo äußert ſich ſchon auch in den Städten Unzufriedenheit gegen das Oehringen, nach Breslau. 


Syſtem der herrſchenden Partei. 
— —— —»„— . — — 
Hans David Ludwig von Work, 
geb. 26. Sept. 1759, geſt. 3. Okt. 1830, 


bat es um unſer Vaterland wohl verdient, daß wir ihm heute, an dem 


Fanti, der vor einigen die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Graf 


Preuſ en. 
Berlin, 24. Septbr. [Amtliche s.] Se. königliche Hoheit der 
im Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Tillmann 
Arnsberg, dem Pfarrer Siniawdki zu Okonin im Kreiſe Graudenz, 


Po ſollen dem früheren Ritterguts⸗Beſizer Sopöky zu Breslau und dem Wa⸗ 
Advokat Mayro it zum Intendanten der Bro: gen⸗Fabrikanten Heinrich Lenhardt zu Liſſa, im Kreiſe 
vinz Forli ernannt. Im Volke läuft das Gerücht um, eine franzöſiſche Divi⸗ rothen Adlerorden vierler Klaſſe zu verleihen; 


Bundesvertrage gleichkommt. Die kaiſerliche Regierung hat des⸗ 
halb das Recht, ſie glaubt aber noch mehr die patriotiſche Pflicht zu 
haben, gegen die Geſinnungskundgebung Sr. Hoh. des Herzogs recht⸗ 
zeitig und ausdrücklich, wie hiermit geſchieht, Einſprache zu erhe⸗ 
ben. Das Wohl des deutſchen Geſammtvaterlandes liegt ihr am 
Herzen, und ſie kann und darf nicht vergeſſen, daß die verderblichen 


zu Irrthümer derſelben Partei, welche ſich einer ihr von fo hoher Stelle 


aus zu Theil gewordenen Ermuthigung rühmen darf, Deutſchland in 
nicht ferner Vergangenheit ſchon einmal der tiefſten Zerrüttung und der 


Frauſtadt, den] Gefahr eines inneren Krieges preisgegeben haben — einer Gefahr, aus 
fo wie dem bei der welcher nicht einfeitige und kurzſichtige Verfaſſungsdoktrinen, ſondern 


Miniſterial⸗Militär⸗ und Bau⸗Kommiſſton zu Berlin angeſtellten Kaſſen⸗ die edle deutſche Geſinnung unſeres Kaiſers und Herrn und die Mäßi⸗ 


Rendanten Bouneß den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 
Angekdmmen: Se. Excellenz der Staatsminiſter und Miniſter für 
Pückler, aus der 


grünberger Oderniederung. Der Wirkliche Geheime Legations⸗Rath zu 


Philippsborn von Oſtende. 5 
Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich zu Hohenlohe— 
Se. Excellenz der herzoglich anhalt⸗ 


gung und Friedensliebe der beiden deutſchen Großmächte Deutschland 
errettet haben. 

Den Intentionen Sr. Majeſtät des Kaiſers gemäß, habe ich Ew. 
beauftragen, durch abſchriftliche Mittheilung des gegenwärtigen 
Erlaſſes an den herzoglichen Staatsminiſters, oder in der ſonſt Ihnen 
geeignet ſcheinenden Form, Sorge dafür zu tragen, daß die vorſtehen⸗ 
den Bemerkungen und beſonders die Rechtsverwahrung, die in 


deſſauſche Wirkliche Geheime Rath und Staatsminiſter v. Plötz, nach derſelben enthalten if, der Kenntniß Sr. Hoh. des Herzogs nicht ent⸗ 


Deſſau. Der königliche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 

Minifter am königlich däniſchen Hofe, Wirkliche Geheime Legationsrath 

v. Balan, nach der Schweiz. (St.⸗Anz.) 
Berlin, 24. Sept. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Ihre 


zogen bleiben. — Empfangen ıc. 


Italien. 
Turin, 20. September. Der „Indipendente“ hebt hervor, daß 


Rechberg.“ 


Tage, an welchem er vor nun hundert Jahren geboren ward, ein koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, Piemont in Beziehung auf Parma und Modena bereits beſtimmtere 


Wort dankbarer Erinnerung weihen. 


Höchſtwelche geſtern Abend 103 Uhr Liegnitz verlaſſen hatten, traf en] Anſprüche aus älter Zeit habe. „Die Herzogthümer haben bereits ſo 


Faſſen wir fein Leben, das Droyſen meiſterhaft beſchrieben, in einen heute Früh 53 Uhr mit dem breslauer Schnellzuge von dort hier ein, gut wie die Lombardei zu Sardinien gehört. Sie hatten 1848 ſchon 
Blick zuſammen, fo drängt ſich uns der Gedanke auf, daß dieſer Mann verweilten kurze Zeit im biefigen Palais und begaben ſich darauf um 


alles, was er geworden und erreicht, vor allem ſich ſelbſt, feiner eignen 8 Uhr Morgens nach Potsdam. 


perſönlichen Kraft und Tüchtigkeit verdankt. 
Wohl iſt es wahrſcheinlich, daß feine Familie von jenen Norks ab: 


Mittags ſtatteten Ihre königl. Ho⸗ 
heiten Ihren Majeftäten im Schloſſe Sansſouei einen Beſuch ab. 


— Ihre koͤnigl. Hoheiten die Frau Prinzeſſin Friedrich der Nieder- zu Parma fagte, ſchon ſeit 1848 Plemonteſen. 


ihr Loos mit dem unfrigen, mit demſelben freien Antriebe und derſelben 
Einſtimmigkeit verbunden, die ſich eilf Jahre ſpäter wiederholt hat; 
fie waren, wie der Abgeordnete Fieruzzi in der National Verfammlung 
Nur Waffengewalt 


ſtammt, deren Name in der Geſchichte Englands glänzt, aber wie dem lande und die Prinzeſſin Tochter Marie begaben ſich heute Mittag 12 und Kriegs⸗Mißgeſchick hatten die Wirkſamkeit jenes Votums unter⸗ 
auch fein mag, den deutſchen Jorks war von dem reichen Befig der Uhr zu Ihren Majeftäten nach Schloß Sansſouci und ſtatteten darauf brochen; jetzt iſt das Hinderniß durch Kriegs⸗Ereigniſſe beſeitigt, und 


engliſchen Ahnen wenig geblieben. 


war Prediger in Mave, einem kleinen Ort an der hinterpommerſchen] Friedrich Wilhelm im Neuen Palais ihre Beſuche ab. 


Unſeres Feldmarſchalls Großvater auch Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin es iſt nicht mehr als billig und durchaus natürlich, daß das frühere 
1 Se. königliche] Verhältniß ſich wieder hergeſtellt hat. Wir wollen nicht ſagen, daß 


Küſte bei Stolpe, und der Vater hatte wohl in den Kriegen des alten] Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande war wegen eines leichten] das Votum Toskanas und der Legationen darum minder kräftig und 


Fritz den Orden pour le mérite ſich erworben, aber höher hinauf als Unwohlſeins hier zurückgeblieben. 


Am Montag 


werden Ihre königl. achtbar fei als das der Herzogthümer, wir wollen nur darauf bin 


bis zum Kapitän Hatte er es auch nicht gebracht, und am allerwenig⸗ Hoheiten Berlin verlaſſen und ih zu einem längeren Aufenthalt nach] weiſen, daß die Initialive der piemonteſiſchen Regierung zur Herſtellung 


fen zum Beſitz großer irdiſcher Güter. 
einzige Erbtheil, das er dem Sohne hinterließ, der bereits als ein 
Knabe von 12 Jahren in die Armee eintrat, und den Mutter 
deſto reicher bedacht hatte. 
gelenken Körper zugleich auch eine lebendige und ſtarke Seele gegeben, 
und mit dem Pfunde hat Hans David Ludwig redlich gewuchert. 


Ohne eine tüchtige Schule aufgewachſen, hat er in reifern Jah: aus den Kreiſen Liegnitz, Jauer und Goldberg, niedergelegt. — 


Der Degen war wohl das Schloß Muskau begeben. 


der Union energiſcher und raſcher auftreten muß. Wir halten deshalb 


— Der General⸗Lieutenant v. Dobeneck, ſtelloertretender Chef des die Nachricht für wohlbegründet, daß der Diktator Farini geſonnen 


Denn fie hatte ihm mit einem feften und felde in der Provinz Weſtfalen hierher zurückgekehrt. 


— Der Ober⸗Regierungsrath Scharfenort in Liegnitz hat das Man⸗ 
dat als Abgeordneter für den fünften liegnitzer Wahlbezirk, 
Mit Ge⸗ 


Natur] Remonte⸗Depotweſens im königl. Kriegs⸗Miniſterium, iſt von Mentzels⸗ ſei, den Titel: „Regent der Herzogthümer für den König Viktor 


Emanuel“ anzunehmen.“ 
Parma und Modena. Der Diktator Farini hatte in ſei⸗ 


beſtehend ner Darſiellung der bourboniſchen Herrſchaft in Parma auch der 


Doppelzüngigkeit der Herzogin⸗Regentin in der letzten Zeit gedacht. 


die geiſtige Bildung, die er entbehrte, ſich durch eigene An- nehmigung des Hrn. Miniſters des Innern iſt die Stellvertretung des Hiergegen hatten die Freunde der letzteren mehrfache Verwahrungen 
ſtrenzung zu erwerben gewußt, und die Leidenſchaftlichkeit, die ihm] zur Theilnahme an den Verhandlungen der Provinzial⸗Synode beur⸗ eingelegt. Farini hak jetzt aus den Aktenſtücken im Archiv zu Parma 


— 


8 
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fo mußte geftern bereits wieder eine Reaktion eintreten, welche die Courſe der 
Spekulationspapiere wieder ſtark beſchnitt. Heute begann die Börſe auf die 
Depeſche über das baldige Zuſammentreten eines europäiſchen Kongreſſes wieder 
animirt und höher; aber da nun einmal für öſterreichiſche Papiere keine Kauf⸗ 
luſt ift, fo hörte das Geſchäft bald auf, und bei feſten Courſen ſchloß die Börſe 
ſtill. Ganz beſonders charakteriſtiſch iſt für dieſe Woche die ſtrenge Scheidung 
der preußiſchen Bank⸗ und Eiſenbahnpapiere von den öſterreichiſchen und mit 
ihnen zuſammenhängenden Spekulationsdeviſen. Auf erſtere übte weder die an⸗ 
fängliche Flauheit noch die ſpätere Animirtheit eine merkliche Wirkung; fie 
waren und blieben feſt und geſchäftslos und die Courſe find nur unweſentlich 


afer loco 21—25 Thlr., September⸗Oktober 21 Thlr. bezahlt, Oktober⸗ 
Neben 21% Thlr. Br., 51% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezember 21— 21 ½ Thlr. 
bez., Kepler. 23 —22½ — 23 Thlr. b 

rbſen, Koch⸗ und Futterwaare 46—56 Thlr. 

Nüböl oco 10%½ Thlr. bez., Septbr.⸗Oktober 10% Thlr. Br., 10% Thlr. 
Gld., Ottober⸗November 101%, Thlr. bezahlt, 10%, Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
November: Dezember 10% Thlr. bezahlt und Br. 10% Thlr. Gld. Dezember⸗ 
Januar 1014, Thlr. bez., 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., April⸗Mai 11 Thlr. 
dez. und Br, 10%, Thir. Gld. 

Leinöl loco 11% Thlr., Lieferung 11% Thlr. 


eine ähnliche Sammlung zuſammenſtellen laſſen, wie früher in Modena. 
Ihre Veröffentlichung beginnt in den neueſten Nummern der offiziellen 
„Gazz. di Parma.“ Sonderbarer Weiſe ift bei der Flucht der Herzogin 
die verfängliche Korreſpondenz nach Wien und Paris nicht vernichtet worden. 
Wie die „Indep.“ mittheilt, ergiebt ſich aus dieſen Aktenſtücken, daß 
in den Briefen an den Kaiſer Franz Joſeph — die, wie zu beach⸗ 
ten, nach der an Sardinien abgegebenen Neutralitäts⸗Erklärung der 
Herzogin⸗Regentin geſchrieben wurden — der Kaiſer alle möglichen 


Mittheilungen über die Bewegungen der ſardiniſchen Armee und An⸗ verändert. Es liegt hierin der Beweis, daß die Bewegung nur eine ſpekulative, Spiritus loco obne Faß 18 Thlr. bezahlt, September 17 17 Thlr. 
weiſungen, wie dieſelbe am leichteſten auf's Haupt zu ſchlagen ſei, den Kapitalsmarkt durchaus nicht inficirende war, und daß die Spekulation ſich bezahlt und Gld., 17% Thlr. Br. September⸗Oktober 17 —17 6 —17½ Thlr. 
empfing. Der Kaiſer von Oeſterreich wird beflürmt, energiſch loszu⸗ ganz von den Eiſenbahnaktien ab und lediglich den öſterr. und Arbitragepapieren zu⸗ bez. und Old, 17%, Thlr. Br., Ottober⸗November 16716 Thlr. bezablt und 


Gld., 16% Thlr. Br., Nopbr.⸗Dezember und Dezbr.⸗Januar 15% —15% Thlr. 
bez. u. Gld., 15% Thlr. Br., April⸗Mai 16 16% —16 % Thlr. bez. 
Weizen ohne Aenderung. — Roggen feſt einſetzend, ſchließt niedriger 
angeboten; gekündigt 5 Wispel. — Rüböl etwas feſter und beſſer bezahlt; 
gekündigt 100 Centner. — Spiritus billiger verkauft; gekündigt 40,000 Qu. 


gewandt hat. Letzteres iſt ein Uebel, muß aber fortbeftehen, fo lange die Börſe 
in ſich keine Kraft findet und das Geſchäft fein wechſelvolles Leben nur an 
andere Plätze anlehnen kann. Dieſen anderen Plätzen geht es nicht beſſer, und 
das Neſultat iſt, daß die verſchiedenen Plätze gemeinſam in öſterreichiſchen und 
einigen Creditpapieren ſpekuliren und das übrige Terrain unangebaut laſſen. 
Durch dieſe Geſtaltung ihres Lebens vollendet die Spekulalion ihre Iſolirung 
vom Publikum, da dieſes zu den ihm unverſtändlichen e der öſter⸗ 
reichiſchen Sachen kein Vertrauen faſſen kann. Wäre es möglich, daß die 
Spekulation ſich in den heimiſchen Deviſen einen Wirkungskreis ſuchte, ſo würde 


ſchlagen, bevor die Franzoſen Fuß in Italien gefaßt, und den Herzogen 
in Italien zu Hilfe zu kommen, denn dieſe ſeien ſeine Verbündeten 
und die einzigen Stützen der öſterreichiſchen Herrſchaft auf der Halb⸗ 
inſel. Die Herzogin ſetzt hinzu: „Oeſterreichs Heil beruht in der Raſch⸗ 
heit ſeiner Operationen. Wenn es wartet, iſt es fo gut wie ſeine 
Verbündeten in Italien verloren.. ...“ Die Correſpondenz der 
Herzogin nach Paris war an Herrn Th.. adreffirt, und in dieſen 


Berliner Börse vom 24. Septbr. 1859. 


Briefen wird eine hohe Perſon unter Anderem als „Wehrwolf“ (ogre) die Lage des Geſchäfts fi fofort günstiger geſtalten. 2 Fonds- und Geld-Gourse. * 
und als „„der größte Tartüffe der Neuzeit ““ (le plus grand tar- 5 De Entfaltung der wünſchenswerthen Wirkſamkeit der Spekulation auf dem Ereiw. Stante-Anleibe 44,04, G. Oberschles. f. 8341314106 B. 
tüte des temps modernes) bezeichnet. — In Modena ſoll nach einem achlchſtde ae ifhen Papiere, namentlich ver Gifenbahnattien, liegt die haupt: % on ie 41408 ba. 450 be 2 
Dekret d ; > ſächlichſte Verbeſſerung in dem Auftreten tiefgreifender Veränderungen undd au. „ 0 90% 6. dito Prior. B. — ul, B 
ektet des Diktators der piemonteſiſche Strafkodex vom 1. Januar 1860 zukunftsreicher Geſichtspunkte; denn von den bloßen Rückwirkungen der trägen “ir 1859 5 1033, be. dito Prior. B. 24 B. 
ab in Kraft treten. Verkehrsentwickelung auf den Eiſenbahnen kann die Spekulation nicht leben. 1 5 uin dito Prior. E. — 3½ 7 a5 
| Frankreich. Neubauten uns De der in Bete geen rden Ant Jen bes tte e Balkone, . 22 0% 1 5 
x 8 ü an Lur. u. Neumärk, 85 % G. rinz-W. (St.- VI 2 — ‚a 
Paris, 20. September. [Aus Biarritz. — Baron Gros. Zeit ausgenützt, und ihnen gegenüber iſt die Börſe auf das leidige Abwarten ( dio dito , E 94 7 . eee 5 105 ba. 
— Die Donau⸗Fürſtenthümer⸗Frage.] Die neueſten Nachrich⸗ der Refultate angewieſen; für neue Unternehmungen, Erweiterungen der Bahn⸗ 3 NE 0% ba. eg a 1810 
ten aus Biarritz beſtätigen, daß dort der Boden hinreichend geebnet ie De Zeit 5 5 = 915 90 haben i ver⸗ 3 |Posensche . Su um 8 ae 2 % b. 5 
; ; toren, ſie regen mehr zur Furcht, als zur Hoffnung an. Nur für die rheiniu⸗ ? Lo 78 , 6. ein-Nebe.- B. | — 5 B. 
—.— den 1 e re a zu el ſchen Bahnen liegen einige Anhaltspuntte für eine fpekulative Bewegung e mens +: "4 5 Rubrert-Crefeid.| — 5 185% 
eſterreich hat eingewilligt, vorläufig mi Frankreich nur über die Come in den Vorlagen vor, welche die holländiſche Regierung den Kammern in (r- u. Veda. 101 tz Tad dager . 8 4 0 ba. 
bardei abzuschließen, und die Regelung der übrigen Fragen einer ge: Betteff der Herſtellung eines ehe vollſtändigen Eisenbahnnetzes gemacht |Powmerscho .. | 4 91%, — Wilhelme-Bahn.| 0 | 4 30 4 391, ba. 
meinfamen Berathung der Mächte anheimzugeben. Ueber die Grund: hat, ferner in der Vollendung der fölnifhen Eiſenbahn⸗ Brücke, welche 1 vor br; ae 
i i 7 „nicht nur im Allgemeinen den Güterverlehr fördern, ſondern denſelben © | Westt u. Rhein. 4 914% ba. dito Prior 5 fe 
lage, welche für die mittelzitalienifhen Verhältniſſe in Biarritz ange: 
5 } auch auf Koſten der Aachen = Düſſeldorf⸗ Ruhrorter Strecke, auf der rhei⸗ 3 Sbebeischo .. | 4 91% @. dito dito | — — — - 
nommen fein ſoll, laufen fortwährend ſehr abweichende Gerüchte um. at 5 f ; „| = \Schlesische. .. . | 4 191 ©. ee en 
5 1 5 , niſchen und der Düffeldorf » Kölner Bahn concentriren wird. Von dem hol: Lonisd'o — |106% va. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Man will heute wiſſen, der König Leopold führe nicht ſowohl die ländiſchen Netze, welches die wichtigſten Haſenplätze der Niederlande mit der] Goldtronen.. . 0, 3% be N 
Sache des Grafen von Flandern, als die ſeines Schwiegerſohnes, des Koͤln-⸗Mindener und der Aachen⸗Maſtrichter Bahn in Verbindung bringt, wer⸗ F 18580 F. 
Erzherzogs Ferdinand Maximilian, der nicht nur Venetien als faſt un: |den diefe, fo wie die ſämmtlichen rechts- und linksrheinischen Bahnen große , nat 5 701% b. ee e 
abhängigen Staat, ſondern dazu auch Modena und Parma () erhal: Vortheile haben, da ihnen neue Zugänge zum Meere eröffnet werden. Ebenſo Anl 49 ß Berl. W.-Crod. G. 8 6 92% br. 
2 1 „wird die an ſich ſchon gut ſituirte Amſterdam⸗ Rotterdamer Bahn aus ihrer it ate ba Breunschw.Bak.| 6% 4 179%, G. 
ten ſolle. Der Kongreß würde ſich dann auch mit der Bundesfrage Jiolirung treten und der Verkehr neue Bezirke gewinnen. Alle dieſe Verhäll⸗ „a A een 
> ee eh u 175 et 8 u fe Ummälung er ee großartige ee ... 5 5 118% Fb. Harne ene 302 ER 6 
n London hat fi etzt na em Hoflager in Biarr egeben. a: Ve imiſſe bedingen, ging eradezu ſpurlos an der rſe vorüber, die ſich! . 9 2 *. ume. (sbsegt.) z 
gegen verweilt dend Comiep fortwährend bier. — Bir es beißt wären nur mit einigen, raſch erlöſchenden spekulativen Bewegungen der Mecklenburg 4 ın 1885775 be. Diaet 5 4 75 ie 51 ba. 
N 5 > 8 ſchen und Nordbahnaktien begnügte. Capitals⸗ und zugleich wohl auch ſpeku⸗ ein. ls B. Genf. Creditb.-A.] — 439 4 361, 4 %, ba 
dem Baron Gros Anträge gemacht worden, um ihn mit der neuen ative Frage fand ſich für Berlin⸗Anhaltiſche, und vorübergehend für einzelne 8 927% B. Geraer Dank . 6½ 4 77½, G. 
Miſſion nach Peking zu betrauen. Derſelbe hätte dies aber ausgeſchla⸗ andere Bahnen. Im Ganzen iſt der Capitalszufluß äußerſt ſchwach, wie dies ate, aan = 40d 8 Hamb.Nrd.Bank | 6 4 81 etw. ba u. 0 
gen, und es wäre jetzt im Werke, einen General zu fenden und fo der Pfand b aatle 1 N > preybifden Ban bales 35 Mu...) 204g l. babs ee 
neuen Geſandtſchaft einen mehr militärischen Charakter zu geben. | Pland: unddientenbriefe, und Prioritäten beweiſen. Eiſenbaßnaclien bleiben Action- Oours e Euzembg.Bank.| 1 0 
Man nennt bereits mehrere Offiziere, welche dieſer militäriſchen Miſſton ſige e er a mn R 1 6 5 e AH 
beigegeben werden follen. Indeſſen liegt es vorläufig noch ganz im In öſterreichiſchen Papieren waren die Courſe wechſelpoll genug, die Schwan⸗ Asch-Düsseid. | — 73 b-. MincıvaBew.A 2 |5 35% 4 36 ba u. B. 
Dunkeln, in welcher Weiſe derſeiben der Weg nach Peking geöffnet kungen in Wien wirken hier immer doppelt, da hier die Courſe zugleich von ee e I a ee N OR buaeD 
werden ſoll. den Valutenſchwankungen bedingt werden. Dieſe letztern aber folgen ſtlaviſch derte debe 4 | 4 17% ba. Sede, B Anl 4 U 6. . 
ö ; 8 = » < : 4 . » | Barlin-Anhalter,! 81 8½ G. 3 - 
Nach dem „Moniteur de la Flotte“ wurde die Donau⸗Fürſtenthü⸗ pen verſchiedenen Stimmungen der Vorſe: bei dem Darnieberliegen aller 177 terlin Hamburg] 5 4 (1024 6. Thüringer Dank] 4 4 fh b. 
f 8 x ſchaͤfte in Oeſterreich iſt es nur die Spekulation, welche ihre Bewegungen be⸗ gerl-Pisd.- gd 7 41225 Weimaz. Bank 
mer⸗Frage in folgender Weiſe geregelt: „Die Pforte ertheilt dem Für⸗ dingt; ein Erwachen der Handelsthätigkeit würde einen ſtarken Druck auf die Beriin-Steitiner | 6 4 684 8. . EEER ER 
fen Kuſa ausnahmeweife und nur für dieſesmal die Inveſtitur als öſterreichiſche Valuta üben, da es reelen Bedarf nach fremden Wechſeln erzeugen Eb en . Weohsel-Gourse. 
Hoſpodar der Moldau und der Wallache. In Zukunft wird man dp |würde, und überdies die Ordnung der Öiterreichiicen Finanzen ein ungelöftes | Pee en e beim , Amsterdam. .. 2 04% 8. 
in Betreff der Wahlen und Jnveſtituren an die in der Konvention Räthſel bleibt, jo gehört ein gewiſſer Leichtſinn dazu, in öſterreich. Wechſeln und | Lr. Berbach 114 135 B. 2 Hamburg.. . S. 150 bs. 
pn 2 Effekten Hauſſe zu machen. Ein ſolcher findet ſich freilich bei der Spekulation Mazd.-Halberst..! 13 | 4 180 b. 3 2 M. 1800 bz. 
vom 19. Aug. aufgeſtellten Grundſätze halten. Die Pforte wird zwei in hinreichende Maße, aber die auf folder Baſis ruhende Energie hält nickt 5 au 1 5 be. London ........3M.6 18% bz 
beſondere Fermans auöftellen, einen für die Moldau und einen für die Wal⸗ lange vor, da jede Hauſſe die öſterreichiſchen Papiere ſofort in ihre Heimatb, Mocklonburger .| % 4% ba, Wien ö, tert, Wär a was 2, ?® 
lachei. Der neue Hofpodar wird ſich nach Konſtantinopel begeben, um] nach Wien, treibt, wo die Mittel zu ihrer Aufnahme gänzlich fehlen, daher die] Taster e dito Kanaren. M.I82Y, be. 
dem Sultan den gebräuchlichen offiziellen Beſuch abzuſtatten, ſobald | ängitlihen, kurzathmigen Schwankungen. Die Ordnung der öſterreichiſchen Bas | edel. 4 89% F 4 1.60 % der 
, > 61755 A ed .. 2 ODER g 8 T. 99 % ba 
die Angel iten der beiden Fürſtenthümer feine Abweſenheit geſtatt luten⸗ und Finanzverhältniſſe iſt für die Börſe das Räthſel der Sphinx, und -en. Zub. — 4 —— re % M. 09 % be. 
e Angelegenheiten der eide n ne erenpeit geſtatten unter den drohenden Blicken dieſes geheimnißvollen Weſens flattert das Ge⸗[ . Fr..) — | 4 147% 4 % ba, Frankfurt a, M. . . 2 M. 58. 24 G. 
werden. Man glaubt, dies werde Ende Oktober der Fall fein. Der ſchäft ängftlih auf und ab, ohne eine folide Feſtigkeit gewinnen zu können. tees . | no, 217 ee 


Daß unter dieſen Verhältniſſen die Verluſte der Spekulation ungeheuer ſein 
müſſen, verſteht ſich von ſelbſt, aber es geht ihr, wie der Motte, welche un⸗ 
widerſtehlich zu der verderblichen Flamme hingezogen wird. — Der wiener 
Wechſelcours ſchwankte zwiſchen 8244, 81%, 83, 81 /, 83; öſterreich ſche Cre⸗ 
ditactien bewegten ſich zwiſchen 85½, 82%, 88%, 85% und 89, Nationalan⸗ 
leihe zwiſchen 64, 63, 65%, 64% und 65%, 

Von Creditaktien wurden nur Commanditantheile der Diskonto⸗Geſellſchaft 
konſequent begünſtigt; fie hoben ſich von 95% bis 97%. Darmſtädter ſchwant⸗ 
ten zwiſchen 72 und 75%, um 74% zu ſchließen. Genfer haben den vor⸗ 
wöchentlichen Cours ungefähr behauptet. Man tauſcht fie vielfach gegen Deſ⸗ 
ſauer um. Beide Anſtalten haben einander nichts vorzuwerfen, nur daß die 
Sünden der Genfer neueren Datums und daher größer ſind, weil doch Erfah⸗ 
rungen genug vorlagen. Wenn die genfer Creditbank jetzt ihre Thätigkeit mehr 
auf die Schweiz concentriren will, ſo kommt dieſer Entſchluß etwas ſpät, denn 
da ihre Gelder in allen möglichen Unternehmungen, über die fie weder Aufſicht 
noch Macht hat, fteden, jo will es uns ſcheinen, daß fie nicht mehr viele Kräfte 
zu concentriren hat. Leipziger waren ſehr feit; fie haben dies freilich leicht, da 
die Verwaltung zum Ankauf der Aktien autoriſirt iſt. Das Vertrauen zu der 
Anſtalt iſt durch den Ausgang der General⸗Verſammlung nicht gehoben worden. 

Geld war gefragter und der Diskonto fel bis 3½ pCt. Wir müfjen dies 
als ein gutes Zeichen für die Beſſerung der allgemeinen Geſchäftslage begrüßen. 
Dagegen wurde der Wechſelverkehr in den letzten Tagen ſtiller. 

Schleſiſche Deviſen bewegten ſich bei äußerſt geringem Geſchäft und meiſt 
nominellen Courſen, wie folgt: EEE 

17, Septbr. Wee Höchſter 24. Septbr. 
Cour 


Hoſpodar wird in beiden Fürſtenthümern eine getrennte Verwaltung 
erhalten, mit Ausnahme der von der Konvention vorhergeſehenen Fälle. 
Im Falle dieſe Konvention verletzt wird, konſtatirt die Pforte, nachdem 
ſie alle nöthigen Schritte gethan hat, die Uebertretung in amtlicher 
Weiſe und im Einverſtändniß mit den Vertretern der Mächte in Kon⸗ 
ſtantinopel, dann ſchickt fie eine Kommiſſton, begleitet von den Dele⸗ 
girten der auswärtigen Geſandten, in die Fürſtenthümer, um gemeinſam 
zu handeln und den Fürſten zur Geſetzlichkeit zu ermahnen. Sollte 
der Hoſpodar ſich weigern, der Aufforderung nachzukommen, ſo wird 
gemeinfam für Zwangsmittel geſorgt.“ 

— . ——— — — — —— tsnninnnnd 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 24. September, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 
69, 35, ſtieg auf 69, 70 und ſchloß feſt und belebt zur Notiz. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 95% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 69, 60. 4 pCt. Rente 96, —. 3pEt, 
Spanier 44%. lpCt. Spanier 34. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats 
Eiſenbahn⸗Aktien 560. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 825. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 560. Franz⸗Joſeph —. ; . 

London, 24. Septbr., Nachmittag 3 Uhr. Der geftrige Wechſelcours auf 
Wien war 12 Fl. 20 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. a 

Conſols 95%. ipCt. Spanier 34%. Mexikaner 24%. Sardinier 85%. 


Stettin, 24. September. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen matter, loco gelber 51—60—62 Thlr. nach Qualität, neuer vor⸗ 
pommerſcher 60% Thlr. pr. 8öpfd. bez., auf Lieferung pr. Oktober Söpfd. udker⸗ 
märker 60% Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 85pfd. neuer gelber 61 Thlr. Br., 
b Ar pr. Oktober⸗November 60 Thlr. Br., desgl. pr. Frühjahr 62 Thlr. 
“u 5 
Roggen etwas niedriger bezahlt, loco ohne Umſatz, auf Lieferung 77 5 
pr. Septender⸗ Oktober 36% —36% Thlr. bezahlt und Br., 360 Alle G. fr. 
Oktober⸗November 364% Thlr. Br. pr. November⸗Dezember 36% Thlr. bezahlt, 
36% Thlr. Br., pr. Frühjahr 39 Thlr. Br., 38% Thlr. Gld. 
Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfd. 34 Thlr. bez. 
afer ohne Umſatz. 

g üböl matter, ioco 10% Thlr. Br., 10 Thlr. Gld., in Anmeldung 
10%s Thlr. bez., auf Lieferung pr. Seplember⸗Oktoder 10½— 10. Thlr. bez. 
und Br., 10 Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 10% Thlr. Br., pr. November⸗ 
Dezember 10% Thlr. Br., pr. Dezember⸗Januar 10% Thlr. Br., pr. Januar⸗ 
Februar 10% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11 Thlr. Br. 

Leinöl loco incl Faß 11% Thlr. Br. 

Spiritus feſt, loco ohne Faß 17“ —18 4 bez., mit Faß 18 % lt, 
auf Lieferng pr. September 18 % Br., 17% Gld., pr. ptember⸗O 
1 & 215 F gr a ce Rome 152%, ,— 

1 „bez. un „16 Thlr. Br., pr. November⸗Dezember 1 r. 
und Gld., pr. Frübjahr 15% Thlr. Br. und Gld. g * Wk. 


170 15 57 ours. Am heutigen Landmarſte beſtand die Zufuhr aus: 15 W. Weizen, 12 W. 

Pe 12 Bafftusbeis giebt bei Notenumlauf von 21,079,775] Oberſchleſiſche A. und. C.. . 111% 111% 112 158 ee Wegen Hafer, 2 2. Hen. 

Pfd., und einen Metallvorrath von 17,192,169 Pfd. St 238 B. . . 1054 G. 105% 106 146,5. 3 Mir, Erbſen 44 —49 Wi vr. 20 Sf a 20 - Se be 20 Sal. 
Der Dampfer „Ariel“ iſt aus Newhörk eingetroffen. eee 8 4800 5% > 8 eee, 8 

A Ri 8 ; fies Brieger . 4 1 i 7 

en! ä N e Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe günſtiger. Alle Oberhenger e 39% 39 404, 39 4 ü 1 8 9 23. ſeſcher dein ine unverändert, geſchäftsſtill, von Hafer 
5proz. Metalliaues 73, 25. 4 pCt. igues 64, —. Eittien| Oppeln-Zarnowiper ........ 35] 5 6 36 an a Wei 

892 bees bahn 183 60. 1854er Kae ne anden 7, 1 Schleſiſcher Bankverein 756, 74} 75 744 G Amſterdam, 23. September. Weizen 6 Fl. höher, Roggen 3 Fl. höher, 

Staats-Eiſenbabn⸗Attien⸗Certiftkate 262, —. Kredit⸗Attien 213, 80. London! Minerva 35 36 36 Rapsſaat pr. Oltober L. 56, Rüböl pr. Oktober 33% Fl, pr. Mai 35% fl. 


ee ET 

Breslau, 26. September. [Produktenmarkt.] Für ſammtliche Ge: 

treidearten bei mittelmäßigen Zufuhren wie Angebot von Bodenlagern, in feſter 

Haltung, Preiſe gegen letzten Markttag unverändert, — Oelſaaten behauptet. 

— Kleeſaaten beider Farben mehre 100 Ctr. zugeführt, mattere Stimmung, 

doch Preiſe nicht weſentlich ne — Spiritus feſt, loco 9%, Sir G. 
gr. . 


119, 25. Hamburg 89, 75. Paris 47, 50. Gold 119, —. Silber —, — 


Elifabetbahn 175, —. Lombardiſche Eisenbahn 121, —. Neue Lonıbardifhe| Berlin, 24. September. Die Börſe eröffnete ziemlich lebhaſt und mit ge: 
Eiſenba 


fteigerten Courſen, namentlich für öſterreichiſche Sachen und Spekulationspapiere 
überhaupt; ſpäter ließ das Geſchäft etwas nach. Eiſenbahnen waren feſt, aber 
ftill, ebenſo preußiſche Fonds. In Wechſeln war das Geſchäft gering. 
Wien, 24. Septbr. Abendbörſe. Credit⸗Aktien 215, —. Nationale 
79, 70. Franzoſen 262, 20. London 119, 40. (Bresl. Mont. ⸗Z.) 


liques 59. 4 pt. Metalliques 52. 1854er Looſe 897. Oeſterreich. Nas uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Septbr. 1859, Weißer Weizen 71 70 65 60 SZ —— 
tlonal⸗Anlehen 64%, Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktlen 256. Oeſterr. x riesuktten. „ A 11 9 Re uttererbfen . . 52 50 48 45 
Bant-Antbeile 874, Oeſterteich. Rredit⸗Attien 208. Oeſterreich. Clifabet- euer: Ber fee Aachen: Münchener Berliniſche 200 Gl.] dito mit Bruch. 52 48 45 40 Den 2 . 50 48 45 40 


Colonia — Elberfelder 200 Br. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National⸗94 Gl. Gelber Weizen. . 68 63 58 54 


M ee e F Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rucrverſicherungs⸗Aktien: Aachener dito mit Bruch. 52 50 46 43 Winteträbſen a 85 76 74 70 

K er ua, 9 September, Nachmittags 2% Uhr, Bei höheren Courſen — — Külniihe — — Hagel:Berfiher.-Altien: Berliner — — Kölniſche Hrennerweizen. . 42 40 38 34 Sommerrübſen . 70 68 65 62 
war bon "Geiehäft 9 "Meritaner bei einiger Nachfrage 554, Ben en = * Gere — einige: Wesel Lands Alte Gerſt . Uulr 

1 8 A) j Ati — und Waſſer⸗ i r. Agrippina — — errheiniſche zu Weſel — — e. . 34 323027 5 ee 

Stun en De ein 87 . ae 3 Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverfih. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: Neue Gerfte. . . 40 37 35 32/Ulte rothe Kleeſaat 11 104% 10 94 

Norddeutsche Bank 82% a... Ar 4. Dampf ahr — 8 (in Köln) 103 Mühen Dany Er 1 155 ag = 2 = 3 ns ie 1 13% 2 2 5 

8 N Reer ; | Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter r. elmer Dampf⸗Schlepp⸗ er Hafer . . 25 24 2 eue weiße di i 1 

Hamburg, 24. September. [Getreidemartt.] Weizen loco feſt bei 10 B. Bergwerte⸗Aktien: Minerva 35% A 36 bez. Hörder Hüttenverein 794] Kocherbſen .. . 62 58 56 54 Thymothee . — ——— 


einigem Geſchäft, ab auswärts zu letzten Preiſen feſt. Roggen loco ſtille, ab 

Danzig pr. Frühjahr 83pfd. 68 bezahlt und zu haben. Del pro Oktober 22¼, 

ge on 23%. Kaffee unverändert. Zink 500 Ctr. loco bis ultimo Olto⸗ 
er 


Liverpool, 24. September. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Br. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 88% Br. NORD 

Bei günftiger Tendenz und ziemlich umfangreichem Verkehr wurden die mei: 
ſten Bank⸗ und Credit⸗Aktien höher bezahlt und ſchloſſen feſt. — Minerva⸗Berg⸗ 
werks⸗Altien find in größeren Poſten von 35% à 36% umgeſetzt worden. — 
Neuſtädter Hütten ⸗Aktien, zu Anfang noch a 10% etwas bezahlt, drückten ſich 
auf 9%, wozu Mehreres umgeſetzt wurde, doch blieb ſchließlich dazu noch übrig. 


Berlin, 24. September. Weizen loco 46 68 Thlr. — Noggen loco 
nichts gehandelt, ſchwimmend im Kanal 37% Thlr. pr. 1925 Pfd. bezahlt, Sep⸗ 
tember 38 ½ —37 % Thlr. pr. 1925 Pfd. bez., September⸗Oltober 3870 2 — 
39 Thlr. bez. u. Br. 38% Thlr. Gld., Ottober⸗November 39-394 —33% Thlr. 


— — — ͤ — — — 
VV 

Montag, den 26. Septbr. Erſte Extra⸗Vorſtellung zum 3. Abonnement, 
„Er muß auf's Land.“ Luſtſpiel in 3 Akten, nach dem Franzöſiſchen von 
W. Friedrich. Hierauf: „Die Verlobung bei der Laterne.“ Komi 
Be in 1 Alt von Michel Carrs und Leon Vattu. Muſik von 8 

ffenbach. 

Dinstag, den 27. Septbr. Zweite Extra⸗Vorſtellung zum 3. Abonnement. 

„Rienzi, der letzte der Tribünen.“ Große Oper in 5 Akten von R. Wagner. 
Sommertheater im Wintergarten. 


# Berlin, 24. Sept. [Börſen⸗Wochenbericht.] Nach einem triſlen 
Hinſiechen des Geſchaͤfts in den erſten Tagen der Woche kam am Donnerstag 
unter 1 eines kräftigen Impulſes von Wien und Paris, der von 
Gerüchten über einen baldigen Abſchluß der züricher Verhandlungen begleitet B r . 
war, eine ſehr animirte Stimmung. Aber auch diesmal traf die Spekulation bezahlt und Br. 33% Thlr. Gld., November: Dezember 38 4394 —38% Thlr. Montag, den 26. Septbr. 30, und letzte Vorſtellung im 3. Abonnement, 


das ſchon oft erfahrene Schidjal, daß einer Ueberſtürzung die Reaktion auf dem bez., Br. und Gld., Frühjahr 40% —40% —40% Thlr. bez. Einmalhunderttauſend Thaler.“ Poſſe mit Geſang in 3 Abtbeiluns 
Fuße folgte. Wien und Frankfurt De nicht gleichen Schritt gehalten, und f Gerſte, große und Heine 32—37 Thlr. gen von D. Kaliſch. Muſik von Gährich. ve 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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